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£)er ftarfe freie (3 tift
SJÎag aud) im äufeern Äampf bie Äraft oft unterliegen,
ftm Äampfe mit bir fefbft, o SDcenfdj, ba mufjt bu fiegen.

SDiag bid) bann aud) bie Sîot unfanft ju S3oben biegen:
SBenn bu in bir bift frei, toirft bu fie überfliegen.

Ser bleibt ein ©fiabe ftetë, ob ibn bie SBeft aud) breift,
SBer nicbt alë Sieger ftd) im Äampf mit fid) crrccift.

3um Siege aber t)tïft, o SJcenfd), bir allermeift
Unb füf)rt bid) fiin 311m ©lücf, ber ftarfe freie ©eift.

^UbungêquerfdjnUt
©ê ift etmaê fd)ôneë um bie 33i(bung eineë SSoffeë unb

barum bat bie Stebartton ber Stern Stcpubfic" in Stero

Dorf ben 23ilbungêgrab ibrer Sefer burd) eine maf)rbaft
raffinierte Sücetrjobe feftgeftellt. Sic richtete folgenbe gragen
an ibre Sefer: SBer mar Sßfaton? SBaê miffen ©ie bon

Äfeopatra? Unb roaë bon ©ofon? SBoju bient ber SSatifan?

Sabei mar eê berboten, für bie Slnttoort ben Sarouffe, ben

93rodbanê, ben ffeinen SJteljev ober bie ©uerjefopebia S3ri=

tannica ju beilüden unb bie Sefer baben fid), mie ber Stugen»

fd)ein beroeift, im ©rofeen unb ©anjen an biefe 23ebingung

gebalteu, benn bon ben G000 SIntroorten, bie eingingen,
batten nur 40 Sßrojcut einigermaßen einen Sinn. Sie reft»

lieben 60 Stojent ergaben folgenben Querfdjnitt burd) ben

S3ilbungêgrab beê gfücEItcfjen Slmerifa:
33Iaton: ©in grtect)tfcf)er SJtatfjematif'er auë bem 18.

^afjrfjunbert.
Äant: Seutfdjer ©eneral.
©oetfje: Äomponift; griecfjtfcfjer Sßfjifofopfj.
SJtarconi: ©efebrter beê Slltertttmë; franjöfifcfjer ©e=

neraf; jübifdjer Äönig; ©rfinber beê glugjeugê.
Âopcrnifuê: Sßerfifdjer Stcifcnbcr; lebte bor ©fjriftuê.
SBetdje ruffifd)cn Sdjriftftetfer fennen fie|? Stietji'dic,.

^af^ac, SJcaupaffant.
©erbanteë: Ser 33ater beë Son Ouidjofê
ffaac Steinten: ©in reidjer ^ubc.

Ser SSatifan: ßin ©ebäube in SSerfaiffc

Sofon: Gine jübifdje Täterin (Salome!
Sic SJcetbobe fjat midj, gettnbe gefag

geiftert, unb id) befcfjlotj fofort, eë ber Stero

nactjjutun unb einen f dj m c i 3 c r i f cfj c n

fdjnitt ber3uftetrcn. Sodj loie? SJtir ftetjt
ïein SIbonueutentrcië famt S3fatt jut SBerf

m. ufro.
rabeju bc»

fer 3e'lluÜl
ifbungêguer»

biefem gmedc
ng, beu Stcbef-

fpaftcr bieffeidjt auëgenommcu. Stber ber ging ntajt. ©rft
fiirgttcfj bat ja fein Stebaftor feftgeftefft, bafj man biefeë

Organ biet 31t roenig ernft nefjme unb fo tjätte icb aU°
fieren müffen, bafj bie ^Befragten fidj berpfftcfjtct gefüfjft

bätten, mit bem bfüfjenbftcn Unfinn 31t anttoorten. Sfber ba

mir gerabe grofje SBäfdje tjätten, taut mir eine glänjeube

fthw. SB a f dj f r a u e n miffen biel, benn fie fjören ja täg»

lid) fo ein bifedjen in ben beften gamilicn tjerum unb

ftetjen fomit im innigften Äontaft mit bem ©etfteêteben ber

Station. Sflfo befdjlofe idj, unfere SBafcfjfvau fie mar
in jungen fafjren bon braufje nei' fommc" 31t inter»

bietoen. ftà) bcmüfjte midj barum inë Souterrain uub fegte

il)t folgenbe erfte grage bot:
3Baê roiffen Sic bon 9JÎ u f f 0 f i n i "

Ofj je," antroortete fte fidjtficfj intereffiert, Sc meine

loofjf bo beut SJtann, Wo baê Écaul fo roeit ufftuei?"
ftà) tief] bie ©egenfrage als Slntroort gelten unb fufjr

fort: ©. 33. S3. SBaê fjaften ©ie babon?"

> roiffe Sc, cê S3ébé, baë ië fjaft a Äroij mit fome

tifftfife ©'fdjepfdjc; baë ïofctjtet ei'm c jebe £ag nir roie metj

unb madjt ei'm nir lote met) SBetbrufe e jebe îag!"
ftaben ©ic fdjon bom © e t r c i b c m 0 n 0 p 0 I gc»

fjört?"
Seê iê jeÇt no roeit, bo bejue tommt me nit fo glei.

lîcbrljaupt, baë ift bodj buntmë ©'fdjloält, c ©etreibeadev,

too'ê bod) nifdjt bat roie ©ië unb ©djnee. Stffo roegen bem

fjâttenë bodj nit glei an ben Sßol fliegen müffen."
3Baê balten ©ie bon Saur ?"
©e meine tnotjl bic Sßerfou, mo fedj ba bo fo'me SJtenfdj

mit bc biffe gfaufe in fei Äopf bat afdjroärinc faffe; i gfaub,
c ©djuftbeifs iê er g'men ."

Scr guten grau famen offenbar bie ©efdjidjte ber ita»

fienifdjeu Siterafur unb bie ^eitungêleftûre *m bifedjen

burdjetnanber. ©ie tjatte nämlid) ant Tage borber bei Sof»
torê getoafdjen unb Softorê baben eine etroaë fdjtoärnterifdj
beranlagte fjötjere Xodjter", meldje mie S3etrarcaë

©ebtoarm Saura beifet. ftà) berfuebte barum, bie S3e»

griffe abjuflären:
3Baê meinen ©ie benn, bafj fo ein © dj u 1 1 tj e i

für ein SImt berftefjt?"
©djulttjeife bßifet me bod) ben, too bic S3aucrn an»

fütjrt", rourbe ietj prompt aufgetlärt.
Sa berfudjte idj'ê borerft mit anbern S3unbeëbâtern:

Stber roiffen ©ie bieHeidjt, toaê ber 3JÎ u f tj ift?"
SJtuftj freifi, bo berbo fjab t au fdjo g'tjeert; baë

mueë ein bo be alte ©etttnne fei; i glaub toe'me bc Äua»

rcige fingt ..."
Unb SJt 0 1 1 a ?"
Saë mirb e redjte SBafdjfrau fdjo toiffe; baë ië, menu

ei'm 'ë geier beim biefe Stebe nit auêgefjt."
Stadj biefer 93eteljtung über ben eüjmofogifdjen ßufam»

mentjang jtotfdjen SJÎotta uub motten ging idj jur ©eo=

grapljte über:
SBo liegt ber SBaïfan?"

fto, beê ië c fei'ê ftotcf tn ftùii; bic ftauptftvafjc ië

nadj bem g'fjcifje."
3Baê ift 33 e r n ?"
S3eru tootjne ba nit bic bicfc gâfdjtonïelê?" ftellte

fic bie ©egenfrage.
3fcfj lä'cfjefte:' Unb ©enf?"
ft toeife ntt, mie bic grau fjeifjt, too'ê ere g'tjeert, aber

ba fin alternat bic grofje Tecbifite, too'ê fo bief fdjtoa^e."

Unb maë ift benn 53 e r f i n ?"
Sic SBtrïung toat übertoättigenb:
93erttn, aber tjeere Se mal 33erfin ift bodj e fttte

fjauë ." unb fic fing toafjrrjaftig au ju träffern Sßadj

33erlin, ba muefte tjin, too bie SSerrüdte fin ."
Shut berfudjte idj'ê nodj mit grembtoörtern:
Äöuncu Sic mir ctmaê über gâta SJi 0 r g a 11 a

fagen?"
SBer beë iê, meift i fdjo, i mödjt aber biel lieber fei

Sfbrejj toiffe; ber mueë beim Ätno fdjtoerreidjter SDÎann

getoorben fei."
Unb toaë ift benn g r a u f c n b a i f f e ?"

fto, beë ië g'toiffermàfee bas ©egenteil; toenn'ê ei'm

beifet, mei f ei'm 's fumpige ©elb tn bev ftanb 311 nifdjt mirb."
Unb toie icfj ju einer neuen gvage ausfjofen mollte,

taudjte pfüblidj ber Äopf meiner grau auë bem SBafà>

füdjettnebel auf unb fie fanb mic grauen nun einmai

finb abfolut tein 93erftânbniê für meine ©nquete über

ben SBttbungêquerfdjnttt, meëfjalb icfj mein ©lüd ein anber»

mal berfudjen mufe, um meine Stufjetdjnungen fortjufefcen.
Sj>anéjcga.tU SSirrlifitiittlcr
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Der starke freie Geist
Mag auch im äußern Kampf die Kraft aft unterliegen,

Im Kampfe mit dir selbst, o Mensch, da mußt du siegen.

Mag dich dann auch die Not unsanft zu Boden biegen:
Wenn du in dir bist frei, wirst dn sie überfliegen.

Der bleibt ein Sklave stets, ob ihn die Welt auch Preist,

Wer nicht als Sieger sich im Kampf mit sich erweist.

Zum Siege aber hilft, o Mensch, dir allermeist
Und führt dich hin zum Glück, der starke freie Geist.

Jokanna SicdN

Bildungsquerschnitt
Es ist etwas schönes nm die Bildung eines Volkes und

darum hat die Redaktion der New Republic" in New
Zlork den Bildungsgrad ihrcr Leser durch eine wahrhast
raffinierte Methode festgestellt. Sie richtete folgende Fragen
an ihre Leser: Wer war Platon? Was wissen Sie von
Kleopatra? Und was von Solon? Wozu dient der Vatikan?
Dabei war es verboten, für die Antwort den Larousse, den

Brockhaus, den kleinen Meyer oder die Encyclopedia
Britannica zu benützen nnd die Leser haben sich, wie der Augenschein

beweist, im Großen und Ganzen an diese Bedingung
gehalten, denn von den 600(1 Antworten, die eingingen,
hatten nur 40 Prozent einigermaßen einen Sinn. Die
restlichen 60 Prozent ergaben folgenden Querschnitt durch den

Bildungsgrad des glücklichen Amerika:
Platon: Ein griechischer Mathematiker aus dem 18.

Jahrhundert.
Kant: Deutscher General.
Goethe: Komponist; griechischer Philosoph.
Marconi: Gelehrter des Altertums; französischer

General; jüdischer König; Erfinder des Flugzeugs.
Kopernikus: Persischer Reisender; lebte vor Christus.
Welche russischen Schriststeller kennen sitz? Nietzsche.

Balzac, Maupassant.
Cervantes: Der Vater des Don Quichote
^saac Newton: Ein reicher Jude.

Der Vatikan: Ein Gebäude iit Versaillc
Solou: Einc jüdische Tänzerin (Salome!
Die Methode hat mich, gelindc gesag

geistert, und ich beschloß sofort, es der New

nachzutun und eiueu schweizerischen
schnitt herzustellen. Toch wie? Mir steht

kein Abonuenteukreis samt Blatt zur Vers

w. nsw.
radczn be-

ker Zeitnng
ildnngsquer-

dieseM Ztveckc

ng, dcn Nebel

spalter vielleicht ausgenommen. Abcr der ging nicht. Erst

kürzlich hat ja sein Redaktor festgestellt, daß man dieses

Organ vicl zu wenig ernst nehme nnd so hätte ich also
riskieren müssen, daß die Befragten sich verpflichtet gefühlt

hätten, mit dem blühendsten Unsinn zn antworten. Aber da

wir gerade große Wäsche hatten, kam mir eine glänzende

Idee. Waschfrauen wissen viel, denn sie hören ja täglich

so cin bißchen iit dcn besten Familien herum und

stehen somit im innigsten Kontakt mit dcm Geistesleben der

Nation. Also beschloß ich, unsere Waschfrau sie war
in jungen Fahren von drauße nei' kommc" zu
interviewen. Jch bemühte mich darum ins Souterrain »nd legte

ihr folgende erste Frage vor:
Was wisscn Sic von M u s s o l i » i "

Oh je," antwortete sie sichtlich interessiert, Sc mcinc

Wohl vv dem Ma»», wo das 'Man! so weit nfftnct?"
Jch ließ dic Gegenfrage als Antwort gelte» »>,d fuhr

fort: S. B. B. Was halten Sie davon?"

Jo wisse Sc, es Bebe, das is halt a Kroiz mit some

tiffisile G'schepfche; das koschtct ci',» e jede Tag »ir wie »ich

und macht ei'm uir wie meh Verdruß e jcdc Tag!"
Haben Sie scho» vom G e t r e i d e m o n o P o l

gehört?"

Des is jetzt no weit, do dezne kommt me nit sv glei.

Ucbrhanpt, das ist doch dnmms G'schwätz, e Getreideacker,

wo's doch nischt hat wie Eis u»d Schnee. Also wegen dem

hättens doch nit glei an den Pol fliegen müssen."

Was halten Sie von Lanr?"'
Se même wohl die Perso», wo sech da vo so'me Mensch

»tit de ville Flause in sei Kopf hat aschwärme lasse; i glcmb,
e Schultheiß is er g'we» ."

Tcr guten Frau kamen offenbar die Geschichte der

italienischen Literatur und die Zeitungslektüre ein bißchen

durcheinander. Sie hattc nämlich am Tage vorher bei Doktors

gewaschen und Doktors haben eine etwas schwärmerisch

veranlagte höhere Tochter", welche wie Petrarcas
Schwärm Laura heißt. Jch versuchte darum, die

Begriffe abzuklären:
Was meinen Sie denn, daß so ein Schultheiß

für ein Amt versieht?"
Schultheiß heißt me doch den, wo die Bauern

anführt", wiirde ich Prompt aufgeklärt.
Ta versuchte ich's vorerst mit andern Bundesvätern:

Aber wissen Sie vielleicht, was der Musy ist?"
Musy freili, do dervo hab i au scho g'heert; das

mues ein vo de alte Gettinne sei; i glaub we'me de Kna-
reige singt ..."

Und M o t t a ?"
Das wird e rechte Waschfrau scho wisse; das is, wcnu

ci'ui 's Feier beim viele Rede »it ausgeht."
Nach dieser Belehrung über den etymologischen

Zusammenhang zwischen Motto, und motten ging ich znr <>ieo

graphie über:

Wo liegt der Balkan?"
.,Io, des is e sei's Hotel in Züri; dic Hauptstraße is

nach dem g'hciße."
Was 'ist Bern ?"
Bern wohne da nit dic viele Fäschtonkcls?" stellte

sie dic Gegenfrage.
Ich lächelte:' Und Genf?"I weiß itit, wie die Fra» heißt, wv's crc g'hccrt, abcr

da si» allemal dic große Teevisite, wo's so vicl schwatze."

Und was ist denn Berlin ?"
Tic Wirkung ivar überwältigend:
Bcrlin, aber Heere Sc mal Berlin ist doch c Frre

Hans ." niid sie fing wahrhaftig an zn trätlern Nach
Berlin, da muestc hi», wo die Verrückte si» ."

Nu» versuchte ich's »och »tit Fremdwörtern:
Könncn Sie »tir ctwas über Fat a Morgan«

sagcn?"
Wer des is, weiß i scho, i möcht aber vicl lieber sei

Adreß wisse; der mnes beim Kino schwerreichtcr Mann
geworden sci."

Uiid was ist denn F r a » k c n b a i s s e ?"

Jo, des is g'wisscrmaße das iìgenteil: wenn's ei'm

beißt, wcil ei'm 's lumpige Gcld iit dcr Hand z» nischt wird."
lind ivie ich zn einer nenen Frage ansholcn wollte.

tauchte plötzlich der Kopf meiner Frau aus dem Wasch

tüchennebel auf nnd sie fand wic Franc» »»» einmal

sind absolut kciu Verständnis für meine E»g»ete iiber

den Bildiiugsquerschuitt, weshalb ich mei» Glück ci» andermal

versuchen mnß, um meine Auszeichnungen fortzusetzen.
HanSjoggrU ivirrlischiittlcr
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